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ECKART DAI-ILKE : 

Ober das Wiederauft reten de r Iirebsscher c (Stl'aliotes a loides L.) 

in d ei' Obcl'lausitze l' Nied crung 

Dic Krebsschere ist bis zum Ende des 19. Jahl'hundcI'ts cin fcstcI' Be
&ta ndtei l d e r Flora der OberlausHzer Niederung gewesen. So werde n z. B. 
in dcr ,, 1" 101'<1 dC I' OberlausitzH von 1895 bis 1898 als Fundor tc a ngegeben: 
., Im Schöps bci Ese lsberg, Rictschcn und Hammcrstadt". Danach scheinen 
sich die Leben sbedingungen an den bekannten Standorten durch Melio ra
tio nen und intensive Teichwil'tschaft so vc rsch lechte rt zu habc n, daß 1956 
WONSCHE/SCHORLER in .. Die Pflanzen Sachscns" feststellten: .. Das 
reiche Vorkommen in den Flußgebieten dei' LZN (Els te r, Sprec, Neißc) 
ist c rloschen". Es ist deshalb e r freulich, den For tbestand eie r Art nach
weisen zu können. 

Der e rste Fund glückte im Frühsommer 1964 Herrn K. HERZOG, Rietschcn, 
Lehre r in Daubitz. Hie rüber informierte mich Herr Apothe ke r K . MOL
LER, Rietschen. und am 5.7. 1965 such te ich d en Fundort auL D iesel' be 
fi ndet sich im "J äscr" nÖl'dlich der Rackli tza bc..i Riclschen in e inem ehe
maligen Torfstich am Nordralld einer feuchten Waldwiese, Das wasser
gc(Üllte Rest loch mit ei nei' Wassedläche von e twa 1500 m :.! W~ll' mit ei nen1 
ReinbeSk'1nd von Kl'ebssd1e re in Form ;l.weier schwimmender Inseln von 
etwa IOD m:! Ausdehnung bewachsen. Der geschlossene Bestand setzte sich 
aus Pfl a nze n allel' Entwicklungsstadien zusammen. Die zahl re ichen blühen
den Exemplare ha tten jeweils 3-6 Tochtcrpflanzen ve rschiedenei' G röße 
ausgebildet und boten e in Bi ld optimaler Entwid.:lung. Es bleibt die Frage 
offen, ob es sich tatsächlich um ei n einzelnes Re fu gium handelt, ode r ob 
sich noch weitere Vorkommen e rmitteln lassen. 
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Ergänzende Bemerkung zum Wicdcl'uu[tl'c len der Krebsscherc : 

St ratiotcs war bis in die Mitte dCI" dreißigel' J ahre sowohl um H oyc rs
wCI"da als auch um Rictschcn noch vorhanden. Um l!)-lO wurde die Art 
nicht mehl' beobach tet. Damals ist die Umgcbung von Rietschen bis süd
lich der RacJditza von Cocster-Nappatsch gründlichst, ohne Elogebnis ab
gesucht worden. Von Sprcmbcrg licgL cinc neUCl"C Bcobachtung vor: 
"Schwa t~lcs Loch " im Sprectal 1958 (KLEMM). 

MAX M ILITZER 
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